
Kein Entwicklungshilfeprojekt 
im herkömmlichen Sinne.

www.ashavihar.com

Jahresbericht

JOHAR! *, liebe Freunde,

Asha Vihar auf neuen Wegen! 

Die Versorgung unserer Schlaganfallpatienten liegt im Grenzbereich von Therapie und Rehabilitation. Die 
Behinderung dieser gelähmten Patienten verlangt spezielle Konzepte, um sie wieder einzugliedern in Ge-
sellschaft und Beruf. Und das in Indien, besonders auf dem Land: Hier ist Rehabilitation ein völlig fremder 
Begriff  -  ohne jedes Beispiel im indischen Gesundheitswesen.

Das ist neben der Notwendigkeit zugleich unsere Chance. Wer hier behindert bleibt gerät sozial und 
existentiell ins Abseits. Auch die Rehabilitation nach Operationen oder schweren orthopädischen Krank-
heiten fehlt völlig. In Deutschland ist es umgekehrt. Bei uns ist das Konzept der Rehabilitation weltweit 
am weitesten entwickelt. Wie schon in der operativen Orthopädie können wir das ausnutzen und unser 
Wissen auf dem Sektor der Rehabilitationsmedizin nach Asha Vihar transferieren.

Der Bedarf beschränkt sich nicht nur auf die mittelllose Landbevölkerung. Die sozial höher gestellten 
Schichten haben das gleiche Problem. Dementsprechend rennen sie uns schon jetzt Tür und Tor ein. Das 
gibt uns zudem die Möglichkeit, den finanziell selbst erwirtschafteten Anteil am Budget zu erhöhen, um 
das Projekt mehr und mehr autark zu machen.

Wir wollen das bestehende Gebäude auf der anderen Straßenseite umbauen (bzw. sind schon dabei) und 
zusätzlich einen Bettentrakt mit 20 Zimmern zur Unterbringung von ca. 40 Patienten errichten. 

Natürlich brauchen wir dafür Geld! Wenn jemand weiß, wo ein Schatz vergraben ist, .......

Durch gezielte Geschäftsführung haben wir immerhin so viel, 
dass wir etappenweise anfangen konnten.

Pawan Sinha, einer unserer indischen Mitarbeiter, hospitierte 
in diesem Zuge drei Monate in Deutschland und dabei vor al-
lem im Reha-Zentrum Bad Zwischenahn - wo auch mein Mann 
arbeitet - um die Therapien und ihre Organisation kennenzu-
lernen. Vielen Dank an den Vorstand und die Mitarbeiter der 
Klinik für diese großzügige Geste! Ebenso absolvierte Pawan 
ein Praktikum bei den Sana Kliniken in Sommerfeld. Auch hier: 
vielen, herzlichen Dank.

Nun von der Perspektive zum Alltag des abgelaufenen Jahres: 

(Nur das Wichtigste in Kürze, denn alles Genauere ist auf unserer Webseite www.ashavihar.com zu finden.)

2018!
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Medizin:
Seit diesem Jahr werden unsere Patienten computertechnisch erfasst und dokumentiert - Gesamtzahl 
29.191 in Asha Vihar und 3.120 in den vier Außenstellen.
OP-Camp 2018:   Das orthopädische OP-Camp hatte in diesem Jahr den Charakter eines Workshops mit 
Lehroperationen unter Beisein von Dr. Sen, mit dem Ziel, dass wir in Zukunft einmal diesen Sektor an 
indische Kollegen übergeben können. Es wurden dementsprechend wenige, gezielte Kinder operiert:  11 
Kinder mit 14 Operationen. Das deutsche Team bestand aus 9 Mitarbeitern.

Gebäude:

Durch das Aufstocken der Gebäude in unserer Werkssiedlung (Family Quarters) ist ein prächtiges Areal 
entstanden, in dem 12 Familien ein tolles Zuhause haben.
Der Herd in unserer Betriebsküche (täglich drei warme Mahlzeiten für 70 Mitarbeiter) wurde von Stein-
kohle auf Gas umgestellt (Kohleausstieg!  - wir sind weiter als in Deutschland!)
Alle Gebäude im Gelände (auch Krankenhaus und Kinderdorf) wurden renoviert und sehen wieder 
schmuck aus.

Kommunikation:

Unsere Webseite (www.ashavihar.com) finden nicht nur wir richtig gut, auch andere sehen das so - ein 
tolles Feedback. Sie wurde in diesem Jahr zudem professionell ins Englische übersetzt. Das war viel mehr 
Arbeit als man denkt.
Im Übrigen funktioniert die alltägliche (bzw. tägliche) Kommunikation zwischen Asha Vihar und Schwane-
wede (telefonisch und schriftlich) perfekt über das inzwischen hervorragend ausgebaute Internet. Als ich 
1995 anfing, musste man eine Tagesreise in die Stadt unternehmen, um mit viel Glück ein ständig unterbro-
chenes Telefonat zu bewerkstelligen  -  ansonsten gab es in Asha Vihar nur Trommeln und Rauchzeichen.

Kommunikation bei den Kindern:
Wir brauchen dringend „alte, ausgediente“ aber funktionierende Laptops. Wer kann uns helfen?

Bilanz von 2018: Ein durch und durch solides Jahr, das es uns erlaubte nicht nur den Alltag zu bewältigen, 
sondern auch Zukunftsideen auszubrüten.

Wir können in Indien nur gut funktionieren, weil Sie uns hier in Deutschland unterstützen. Vielen, vielen 
Dank dafür!

Bleiben Sie doch weiter an unserer Seite!�

Ihre

Claudia Zechel

*„Johar“ bedeutet „Willkommen“ in der Sprache derAdivasi, der Volksstämme Indiens.


